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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten die Groß -
herzvgin und der Erbgrvßherzog haben Sich heute Vor¬
mittag 11 Uhr wieder nach Baden -Baden begeben .

Heute Nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Dortrag des Präsidenten Regenauer
und demnächst den Generaladjutanten Freiherrn von Neu¬
bronn .

Berlin , 6 . Okt . lieber die letzten französischen Manöver
wird der „ Post "

geschrieben :
„DaS Ensemble der Manöver selbst war ein gelungenes und

zuftiedeustellendeS . Alles griff glatt und gut ineinander . Vielleicht
daß die vorher getroffenen Anordnungen ein wenig zu eingehende
gewesen find und - aß die einzelnen Bewegungen zu lehr im Voraus
festgestellt waren . so daß der eigenen Initiative der Brigade - ,
Regiments - und Kompagnieführer nicht der wünsch cnswerthe
Spielraum , noch Gelegenheit zur Entfaltung gelassen blieb . Be¬
sonders bemerkenSwerth war die Ruhe , Ordnung und Disziplin ,
mit der die Truppen vergingen und die Befehle ausführten .
Keine Spur mehr von jener ungezwungenen Nachlässigkeit , jenem

- Sichgehenlaffen , jenem Schwatzen im Glied und jener «aus gen «'
tckie man früher bei den französischen Soldaten beobachten koiinte .
In dieser Hinsicht sind außerordentlich verbessernde Fortschritte zu
kosstatireo . Die Offiziere hatten ihre Mannschaften gut in der
Hand , die Führung war eine ungleich festere und übcrlegtere , als
früher wohl der Fall . Ein Hauptgewicht bei den Manövern
schien die Oberleitung ans ein Gewöhnen der Truppen an ernste
Strapazen zu legen , insofern nämlich . als ungemein starke und
« « gestrengte Märsche gemacht wurden . Um nun rin Gesammt -
« rtheil über diese französischen Manöver zu geben , so muß gesagt
« erde « , daß ihr Verlaus ein vollauf guter gewesen ist und daß
die gemachten Fortschritte der französischen Truppen nicht nur
unverkennbar . sondern auch überaus beachtenswerthe nach jeder
Richtung hin sind . Es wäre daher höchst gefährlich und bedenk¬
lich . wenn man sich in Deutschland anS mancherlei Berichten und
Darstellungen anläßlich der tunesischen Expedition von einer
Desorganisation und völligen Untüchtigkeit der militärischen Streit¬
kräfte Frankreichs eine durchaus unrichtige und irrige Auffassungund Anschauung über den inneren Werth und Inhalt wie über
dir erreichten Fortschritte der französischen Armee bilden würde . "

Die Vorarbeiten für den Reichs etat sind , wie die
„ B - B . Ztg .

" hört , im Reichs -Schatzamte dem Abschlüsse
nahe , so daß die ersten Spezialetats noch vor Eröffnungder neuen Session des Bundesraths zur vorläufigen Mit -
theilung gelangen dürften . Auf Grund der neuen Ge¬
schäftsordnung ist in den beiden letzten Jahren die Sessiondes BundeSraths nicht , wie sonst üblich , vertagt , sondern
definitiv geschlossen worden . Streng genommen wären
also auch vor dem Beginne der neuen Session Vorlagendes Präsidiums an den Bundesrath nicht möglich . Es
schließt das aber nicht aus , daß die für den Bundes¬
rach bestimmten Vorlagen zum Theil schon vor dem Be¬
ginne der neuen Session den Regierungen zur Kenntniß -
nahme mitgetheilt werden . Ueber den Tag des Beginnsder neuen Bundesraths -Session ist bis jetzt eine Bestim¬
mung nicht getroffen . Es ist nur mitgetheilt worden , daßdie Berufung des Bundesraths in der zweiten Hälfte des
Oktober erfolgen werde . Auch über die Berufung des
neuen Reichstags ist noch kein Beschluß gefaßt . Als Ver¬
treter der Reichsregierung wird , wie man vernimmt , der
Direktor im Reichs - Schatzamte , Burchard , in die Kommis¬
sion zur Berathung der Ausführung des Zollanschluffesvon Hamburg eintreten . Die Berathungen der Kommission

werden in Hamburg stattfinden . Ueber den Beginn der
Arbeiten ist noch nichts bestimmt .

Betreffs der im Reichsamte des Innern abgeschloffenen
Vorarbeiten für eine Revision des Hilfskassen - Ge -
setzes hört man , daß es in erster Reihe auf die Konsoli¬
dation dieser überaus zersplitterten Kassen abgesehen ist .
Der jetzige Stand der Dinge ist unbefriedigend : Zwangs¬
kassen , zu denen die Beitragspflicht der Arbeiter durch Ge¬
meindebeschluß begründet ist, die aber trotzdem wegen viel
zu geringer Zahl der Mitglieder dem Versicherten keinerlei
Sicherheit gewähren , bestehen neben Fabrikkasseu , gegen
welche die erworbenen Ansprüche durch Wechsel der Ar¬
beitsstelle , sogar an demselben Orte , verloren gehen , und
neben freien , „ eingeschriebenen " und nicht eingeschriebenen
Hilfskassen . Genügt dieses Hilfskafsen - Wesen schon seinem
jetzigen Zwecke , der Versicherung für den Krankheitsfall ,
nicht , so ist allerdings nicht zweifelhaft , daß es vollkommen
ungeeignet wäre , die Entschädigung der durch Unfälle ar¬
beitsunfähig gewordenen Personen während der ersten vier
Wochen in allen , also auch in den bisher haftpflichtigen
Fällen , zu übernehmen , wie es beabsichtigt ist . Neben der
Vereinigung der vielen kleinen zu wenigen großen Kaffen
soll in Aussicht genommen sein , den obligatorischen Cha¬
rakter der Kassen und die Beitragspflicht der Arbeitgeber— beides jetzt vom Beschlüsse der Gemeindebehörden ab¬
hängig — durch Gesetz allgemein auszusprechen .

^ Berlin , 6 . Okt . In einem Artikel über den Stand
der Verhandlungen mit Rom bemerkt die „ Tribüne "

ge¬
genüber einer kürzlich gegebenen offiziösen Darstellung :
„ Auch nach dieser Darstellung also bleibt der Staat der
anbietende , suchende , die römische Kurie der abwartende
und entscheidende Theil .

" Es gehört eine starke wulu
tiäos dazu — um einen kürzlich von der „ Nat . -Lib . Korr . "
gebrauchten Ausdruck anzuwenden — dies aus jener Dar¬
stellung heräuszulesen . Was den Anlaß zu den jetzt durch
Herrn , v . Schlözer in Rom geführten Verhandlungen be¬
trifft , so erinnern sich wohl minder vergeßliche Blätter
einer von der „ Augsburger Allgemeinen Zeitung " unter ' m
29 . Mai d . I . aus München gebrachten Korrespondenz ,worin es hieß , bei der diesjährigen Geburtstags -Feierdes Deutschen Kaisers habe der Heilige Vater dem Kaiserin warmen Worten seine Glückwünsche dargebracht , zu¬gleich von Neuem der Mission gedenkend , welche dem
Papst zur Wiederherstellung des kirchlichen Friedens ob¬
liege . Dann hieß es , Kaiser Wilhelm habe in herzlicher
Weise diese Wünsche erwidert , und zum Schluß war ge¬sagt , man werde darauf rechnen dürfen , daß diesem direk¬
ten Meinungsaustausch weitere Schritte zur Anbahnung
friedlicher Beziehungen des Deutschen Reiches zur römi¬
schen Kurie folgen würden . In diesem vom Papste wie¬
derum veröffentlichten Briefwechsel also wird man den
Ausgangspunkt der Mission des Herrn v . Schlözer
zu suchen haben , da jener Mittheilung der „ Allgemeinen
Zeitung " von keiner Seite widersprochen wurde . Herrv . Schlözer aber , wie mehrfach schon erwähnt , kam gleich¬
wohl nicht schon mit einem Aufträge nach Rom , sondern
erhielt denselben erst , als er aus Privatgesprächen die
Gewißheit gewonnen hatte , daß man einer Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen in Rom sehr geneigt sei . Dann
erhielt er den Auftrag zu vorbereitenden informatorischen
Besprechungen . Wenn nun seitens der Würdenträger

der Kurie die zu erfüllenden Wünsche einerseits , die in
Aussicht zu nehmenden Gewährungen andererseits in all¬
gemeinen Umrissen noch nicht in bestimmt gefaßten Ein¬
zelheiten zum Ausdruck gelangt sind , so war Hr . v . Schlözer
einstweilen nur in der Lage , diese Aeußerungen - entgegen -
zunehmen und ihnen allenfalls Bemerkungen aus seiner
persönlichen Anschauung heraus entgegenzusetzen . Nun¬
mehr handelt es sich darum , Hrn . v . Schlözer oder einen
andern Diplomaten durch Beschlüsse der Staatsregierungin den Stand zu setzen, daß er in Rom Erklärungen ab¬
geben kann , ob die römischer Seits in Aussicht gestellten
Gewährungen befriedigen , ob die mitgetheilten Wünsche
erfüllbar sind . Inwiefern erscheint nun dabei der Staat
als der anbietende , suchende , die Kurie als der abwar¬
tende und entscheidende Theil ? Hr . v . Schlözer oder
sein etwaiger Nachfolger überbringt vielmehr die Ent¬
scheidung des Staats auf die von Rom ergriffene Ini¬
tiative . Denn den Umstand , daß ein deutscher Unter¬
händler in Rom , nicht ein römischer in Berlin erscheint ,wird wohl selbst die „Tribüne "

, wenn sie nicht alle
Ueberlegung aus dem Auge setzen will , nicht als Beweis
dafür ansehen , daß der Staat der bittende Theil sei .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 6 . Okt . Die „ Times " erhitzt sich sehr im -

nöthig , wenn sie deklarirt , daß Europa eine einseitige Ein¬
mischung der Pforte in die egyptischen Dinge nicht dulden
könne und werde : die Pforte hat bisher nichts gethan ,als daß sie durch eine besondere Abordnung sich informiren
läßt , was denn in Egypten eigentlich vorgeht , und das
Recht , sich in dieser Weise zu informiren , wird man dochdem Souverän nicht abstreiten können . Dagegen scheintdie „ Times "

ganz zu vergessen , daß England möglicher
Weise ein hervorragendes Interesse , aber auch nicht den
Schatten eines Rechts hat , in Egypten das entscheidendeWort zu sprechen , und sie wird die Mahnung des offi¬
ziösen „ Journal de St . Pvtersbourg " nicht übersehenkönnen , daß Europa in keiner Weise gesonnen sei , die
Regelung eines so bedeutenden Theils der Orient -Frage ,wie die egyptische Frage sie darstellt , der Cognition der
Gesammtheit der Mächte entwinden zu lassen .

Was von montenegrinisch -russischenZettelungen geschriebenwird , den ganzen Skutari -See und Skutari selbst zu Mon¬
tenegro zu schlagen , gilt hier als eine reine und noch dazu
thörichte Erfindung . Es hieße das die eben erst unterden größten Schwierigkeiten gelöste montenegrinisch -türkischeGrenz -Frage muthwillig wieder aufrollen und es liegt auchnicht das mindeste Tatsächliche vor , auf dessen Grund
Montenegro solcher Tendenzen und Rußland ihrer Be -
günstigung oder Unterstützung geziehen werden könnte . ESwird mit diesen Anschauungen dieselbe Bewandtniß haben ,wie mit dem Appell der Bosniaken an den Kaiser von
Rußland gegen die österreichische „ Gewaltherrschaft " : man
hat mit dem betreffenden Aktenstück unendlich viel Staub
aufgewirbelt und jetzt zeigt es sich , daß dasselbe ganzapokryph ist .

Prinz Napoleon ist heute Morgen zunächst nach Münchenweitergereist .
^ Wie « , 6 . Okt . Im Auswärtigen Amt hat gesternunter Zuziehung von Vertretern der österreichischen undder ungarischen Regierung eine Konferenz bezüglich der

Bo « den Stockholmer Festlichkeiten .
Das Galadiner am Einzugstage .

In der Dämmerung gegen '/,7 Uhr , als bereits viele Tau¬
fende von Menschen die Straßen füllten , um dem Feuerwerk bei¬
zuwohnen , fuhren die Equipagen mit den Gästen zum Empfangs -
Hiner von allen Seiten de« Schloßberg hinauf zum Westportal
des Schlosses . Das Diner fand im zweiten Stockwerk in den
westlich gelegenen Räumen statt , begann um 7 Uhr und nahmen128 Personen daran Theil .

Die Tafel war festlich mit dem Silberfchatz und Blumruauf -
fätzen geschmückt .

Das Menu , welches mit dem Reichswappen geziert und mith « Kroaprinzlichm Initialen am unteren Rande versehen war ,« m in prachtvollem Farbendruck ausgeführt und lautete wir folgt :Diner äu 1 votobre 1881 . kotaxe tortve L klnäienne . —LovovnnnH « ln krinkaniöre , — Louäins äs volaille L I» kiobälieu .— Dnras äs sernuou L ln Lbnwdorä . — Kelle äs wvutvu t 1»EüwNrovis . — ksüts gonist » L I» LuouUu ». — kam äs levrauth I» Lhnnovur . — Lbavkrvir äs bowaräs b I» ösxrntion , xaruiLüultrss . — kuneb h l'
lmxsrinle . — Delinottss rüües , Laiaäe . —^ ts äs boie » äs Oanaräs . — ^ rtieüauts Lause an bsurre . —

keväing souiAe L I» Loxale . — 6eI6e lckoseovite . — Nougat L1» kari - isnn « . — kramaxs , Senrrs , Lalcss .Dessert . 6 !aoss Xssorties . — Lorapotss , kstits gäteaux . —kruits . — Londons .
Vrns . Xeres . — Via ä '

Oxorto . — LdLteau ä 'Vgusm 1874 . —VKLtsau Dnlnv 1874 . — ObLteau Laüte 1888 . — Llaädrs . —<ll» wp »8ne vrSwant . — äobsnnisbsrger 1858 . — lokaler ,lakkelmusilc ntköräs » , ak icoazl . 8ve » lltzaräss inusikcorps ,küljanäe wusilrproxraw : kestwarsod , lcornp . , k XurvreD/Uenbaal . -inhel -Onvertnre ak Vkebvr . — üovbre tL - Tänreball ), ak karlov . — lüebeuä xeäevlc lob äein , » k Lreds . —

6bör ur kannüLuser , ak VVaZner . — 8veozka kollcvisor , at Ros -
deek . — lLvix äsin fOavotte ), ak V7sis. — Irinksprueli (kolba ) ,ak kardaoii . — Salett , wusik ur lluFsnotteraa , ak Lleijerdeer . —
Vicloria -marsek , ak Lim » sahiberA .

Nachdem die gebotenen Gäste sich versammelt hatten , erschien
die Königliche Familie . Das Kronprinzliche Paar saß bei der
Tafel zwischen dem Königspaare , und zwar so , daß der Kron¬
prinz neben der Königin und die Kronprinzessin Victoria neben
ihrem Schwiegervater saß . Prinzessin Eugenie wurde vom
Prinzen Karl geführt und saß zur linken Seite des Königs .

An derselben Seite der Tafel saßen auch die Prinzen des Kö¬
niglichen Hauses An dem Diner nahmen noch Theil die Ritter
des hohen Seraphinenordens , der Reichsmarschall , der schwedische
und norwegische Staatsrath mit ihren Damen . Herr und Frau
v . Halzing , der General - Feldzeugmeister Freiherr Lejonhufvud ,der Generalbefehlshaber des ersten Militärdistrikts Freiherr Ccder -
ström , etliche hohe Hosbeamten , der Landshöfdiug Graf Ehrens -
värd und die dienstthuenden Offiziere .

Gegen Schluß des Diners erhob sich Seine Majestät der König
und wünschte , nach nordischer Sitte , ein altes Trinkhorn in der
Hand , mit warmen , ergreifenden Worten den jungen Neuver¬
mählten Glück im neugegründeten Heim ( - towtedo lyelc » «) (siche
telegraphischen Bericht in Nr . 235 d . Bl .) . Hierauf wurde die
Nationalhymne intomrt , welche stehend angchört wurde .

Unmittelbar von der Tafel begab sich der Hof und seine Gästein den großen Festsaal des gegenüberliegenden SchloßflügelS ,dem großen »d » rs dakvet - (weißes Meer ) , welcher Saal von
seinen berühmten weißen Stuckverzierungen seinen Namen hat .
Es ist dies ein Festsaal von etwa 45 Meter Länge , 35 Breite
und ansehnlicher Höhe mit kostbaren , von italienischen Meistern
ansgesührten Deckengemälden aus der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts .

Die Ausfahrt nach dem DjurgLrden am 2. Oktober .
Um 4 Uhr Nachmittags setzte sich ein Zug von 10 Wagen vomSchlosse aus in Bewegung und durchfuhr die Hauptstraßen Stock -

holm 's , Norrbro , Gustav Adols 's torg , Regerings - und Hamn -
gatan , LadugLrdslands Strandgata , DjurgLrdsbron , Bellmcm 'SBüste , Manilla (Taubstummen - und Blmdcninstitut ) und über
Lustschloß Rosendal zurück durch die Storgata und Nybrogatan .Eine ungeheure Volksmenge hatte auf dem ganzen Wege einvier - bis fünfgliedriges Spalier gebildet . In der im Programm
angeordnetcn Reihenfolge durchfuhren die Wagen die schmale
Gasse . Seine Majestät der König , freundlich grüßend . drückte
durch fortwährendes Winken der Hand dem Publikum seine Be -
sorgniß aus , daß die Zunächststehenden von den Pferden und
Wagenrädern verletzt werden könnten . Die Hauptaufmerksamkeitwurde natürlich dem Kroaprinzlichen Wagen gewidmet , der sich
sehr bald mit einem hoben Berg von Blumen und Blumensträuße «
gefüllt hatte . » Nej , -°L vacker , xnLlN - (Nein , so schön , Io
reizend und so einfach !) waren die überall nur gehörten Worte ,die der Kronprinzessin galten , welche es in den wenigen Stunde «
verstanden hatte , sich alle Herzen völlig zu erobern . Sagt dochein diesiges Blatt , welches zu den freisinnigsten gehört : „ Mögenmit ihr die Tugenden Josesiaa 's in unsere Stadt cinziehen , sobleibt ihr die Liebe des Volkes , die sie so schnell zu erobern ge¬wußt , ewig erhalten . Wir heißen sie von Herzen willkommen . "

In der Kasernrnstadt LadugLrdSlandet schloffen sich die Offi¬ziere deS Generalstabs , des Dragonercorps , der Leibgarde zuPferde und der Artillerie dem Zuge an und weiter hin eine Ab¬theilung Dragoner , um dem Zuge Platz zu machen .
An der Spitze ritten 8 Konstabler , welche große Mühe hattendem Zuge den Weg zu bahnen . da eine Unmenge von Wage «fortwährend denselben zu versperren drohte .
Das Wetter war prachtvoll , Heller Sonnend



bei den Auslieferungsverträaen zur Sprache kommenden

Fragen stattgefundeu. Die SGpleqMg ist sMjtverstündlrch
keine bloS akademische gewesen?/ ahtz: dochHcMsie Heinck
unmittelbar aktuellen Wevthäuich istäus allUWnigBm aA
eine neuere Anregung voit' Lußen zurückzuführen . Ohitt

Zweifel handelte es sich im Wesentlichen darum , bei deren

eventuellen Abschluß neuer und bei der eventuellen Er¬

neuerung bestehender Verträge sowohl den Begriff der

politischen Verbrechen genauer zu fixiren, als den Kreis

dieser Verbrechen in der Weise einzuengen , daß es in Zu¬

kunft nicht mehr möglich ist, ein gemeines Verbrechen mit

der Glvreola des politischen Martyriums zu umkleiden

und im Unschuldsgewand politischer Ueberzeugung gegen
die Strafgesetze gewappnet zu sein.

Agram. 6. Okt. Der „Pozor " meldet die Ernennung
des Professor Stadler zum Erzbischof von Serajewo .

Italien .
Rom, 6 . Okt. Offiziell wird gemeldet , daß das Trans¬

portschiff „Europa " ohne Hindernisse die Reise nach Batavia

fortsetzt.
Rv« , 6. Okt . Der Papst empfing White, den britischen

Gesandten in Bukarest , und beabsichtigte sodann , die ar¬

gentinischen Pilger zu empfangen. Der Empfang der

großen italienischen Pilgerschar findet am 16. Oktober statt.
Die Pilger werden gruppenweise das Grab Pius ' besuchen.

Jacobini empfing den in Spezialmissiou eingetroffenen
Minister des Aeußern von Urugay, Bordenana .

Frankreich .
Paris , 6. Okt. Die Zeitungsgerüchte von der Demission

des französischen Botschafters in Berlin , des Grafen
Ballier , werden von bestunterrichteter Seite für un¬

begründet erklärt.
Paris , 6. Okt . Gr/vy ist heute Abend zurückgekehrt. —

Bartheleiny überreichte Cazot die Klage gegen den „Jn -

transigeant" wegen Beleidigung Roustans . Der Justiz -

minister überwies die Klage dem Generalprokurator . Die

gerichtliche Verfolgung findet gemäß dem neuen Preßge -

setze durch die Staatsanwaltschaft statt. Roustan tritt als

Civilpartei auf . — Die letzten Nachrichten aus Tunis be¬

stätigen, daß die Operationen gegen Kairouan am 12.
Oktober beginnen. Ali Bey behauptet seine Position. Fran¬

zösische Offiziere sind abgesendet , um das Kommandoüber

die tunesischen Truppen zu übernehmen. Meldungen aus

Oran bestätigen , daß in Südoran die größte Ruhe herrsche.
Die Vorbereitungen zu den militärischenOperationen dauern

fort . Die Insurgenten haben sich nach dem äußerstenSüden ,
weit entfernt von den letzten Vorposten, zurückgezogen.

Das „Journal officiel" publizirt morgen ein Dekret,
das die Kammern auf den 28 . Oktober einberuft.

Großbritannien .
London, 6. Okt . Das „Bureau Reuter " meldet aus

Pretoria : Die Regierung Transvaals stellte in Ueberein -

stimmung mit den Instruktionen seitens des Volksraads

der englischen Regierung eine Depesche zu , worin die

Konvention mit England als dem Sandriver -Vertrage zu¬

widerlaufend erklärt, gegen mehrere Artikel desselben pro-

testirt und deren Modifikation verlangt wird.

Schwede » «»d Norweger ».
Stockholm , 6 . Okt. (Tel .) Der Kronprinz und die

Kronprinzessin haben folgendes offizielle Dankschreiben
au den Oberstatthalter Stockholms gerichtet :

Für alle Beweise der Theilnahme und Hingebung,

welche uns während der nun vergangenen Festtage von

Stockholms Einwohnern aller Klaffen zu Theil gewor¬

den ist , ist es uns eine liebe Pflicht , unsere warme

Anerkennung auszusprechen, und wir bitten Sie ,

Herr Oberstatthalter , die Freude und Befriedigung,

welche der Empfang in Schwedens Hauptstadt bei

. uns erweckte, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Nicht nur durch die von der Kommune und von Pri -

die Spazier , ihrt und die herbstlich gefärbten Blätter im Thier¬

garten gad - u der ohnehin so schöne» Landschaft entrückenden Reiz.

DaS berühmte Lokal Hafselbacken mit seinem erhöhten Eingänge

war dichtgedrängt von Mensche» und da hier am KrenrPunkt

von 2 Straßen schon für gewöhnlich ein sehr lebhafter Verkehr

ist , mußte der königliche Zug völlig im Schritt fahren. Am

Abend waren wiederum die Plätze um daS Schloß herum hell er¬

leuchtet .
x Stockholm » 4. Ott . Ganz sicher war der gestrige Fest¬

ball , sagt Stockholms erste Zeitung, „Stockholm- Dagblad ", eines

der glänzendsten Feste , welche jemals im Stockholmer Schloß

gefeiert wurden.
Schon um 8 Uhr begannen sich die ringeladene« Gäste in den

Festräumen deS Schlosses zu sammeln, wozu der Aufgang im

westlichen Portal ist und welche in der U. Etage liegen .

Zuerst versammelten sich im großen Salon der Königin Sophia ,

eine Treppe hoch, diejenigen Damen , welche der Kronprinzessinnoch

nicht vorgestellt waren. Laut Programm fand hier eine Defilir -

cour statt, wobei die Damen nach dem Range , und »war die Ber-

heiratheten vor den Unverheiratheten ihre Reverenz vor der Köni¬

gin und der Kronprinzessin machten, welches unter Namennenuuug

durch den Ceremonieumeister geschah. Darauf begab sich Alles

in die Festrämne der obere» Etage . Während dieser Zeit waren

unaufhörlich die eingeladenen Gäste zugeströmt und hatten sich

hier die Mitglieder des diplomatischen CorpS , die Minister , der

schwedische und norwegische StaatSrath , die Ritter deS hohen

Seraphimen - Ordens , der gesammte Hof , die höheren Beamten

der Regierung und Justiz , die Offiziere aller Grade , die Stock¬

holmer Reichstags - Abgeordnete» , daS Festkomite . welches de«

Empfang so festlich gestaltet, die Mitglieder der Akademie , Ge¬

lehrte. Künstler , Schriftsteller und Journalisten eiugefnnden .
Unter der auf 2000 Personen geschätzte» Festtheilnrhmer- Zahl

erblickte man auch die beiden berühmten Sängerinnen Frau Chri- !

vaten getroffenen großartigen Anordnungen, sondern

auch öurch die GeDD . welche die ganze WvölßMog
der «Hauptstadt wähMld diMr Zeit anjchen Tägige -

legi) hat, , wird die MkinneMg arflPiesÄbeA für ' uns

stetF
' khefier sein .

Stockholm , Königliches Schloß , 6. Oktober.
Gustav . Bictsria .

Aehnliche Erlasse sind an die Provinzen , durch welche
die Reise ging , und an Gothenburg ergangen.

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Okt . In der Nacht auf den 29 . Sep¬

tember wurden, wie der „Köln . Ztg ." berichtet wird , in

der Konstantinow'schen Militärschule über 20 Zöglinge
verhaftet, die nihilistischer Umtriebe verdächtig sind. Man

fand in den Matratzen zahlreich « Proklamationen der socia-

listischen Partei . Die Konstantinow'sche Militärschule hat
einen zweijährigen Lehrkursus ; die Zöglinge kommen von
da als Jnfanterieoffiziere zur Armee. Da mehrere Schüler

(Anfangs nur zwei ) verdächtig waren , wurde die Unter¬

suchung vorgenommen. Einem Schüler gelang es noch,
während der Untersuchung im Watercloset der Anstalt
kompromittirende Papier « zu verbrennen, bevor er ver¬

haftet wurde.
St . Petersburg , 5. Okt. (Frkf. Ztg .) Bier dem Anitsch-

kow-Palais gegenüberliegende Häuser sind von der Re¬

gierung für zusammen sechs Millionen Rubel angckaust
worden zur Einrichtung von Kasernen, darunter das be¬

kannte Mengden'sche Haus , wo in Kobosew 's Käseladen
die Mine gewesen war , sowie ein anderes, wo Sheljabow
verhaftet wurde.

St . Petersburg , 5. Okt. (Wolff's Bür .) (Auf indirektem

Wege eingetroffen .) Die gerichtliche Verhandlung wegen
Herstellung der revolutionären Zeitung „Tscherni Peredel"

steht für de» 11 . d . bevor. Die Anklage ist gerichtet

gegen 1) Maria Konstantinowna Krylow, adeligen Stande - ,
37 Jahre alt , aus dem Kreise Gschatsk (Gouvernement
Smolensk) ; 2) Jnnozenti Pawlinow Pjanko , Studenten
der mediko - chirurgischen Akademie , 30 Jahre alt , aus

TomSk ; 3) den Edelmann Peter Wassiljew Tesslenko-

Prichodko , 24 Jahre alt, aus dem Gouvernement Poltowa ,
und 4) Wassili Alexew Perepletschiko , Sohn eines Se -

condelieutenants, 2? Jahre alt , aus Smolensk . Dieselbe

hält für erwiesen , daß die Krylow, Pjankow und Tefslenko-

Prichodko zu einer geheimen Genossenschaft gehören , deren

Ziele und Streben aus einem in der Wohnung der Krylow
gefundenen Programme und aus dem Inhalte der ersten
Nummer des „Tscherni Peredel " ersichtlich seien . Als ein

Beweis dieser Zugehörigkeit zu einer gegen die bestehenden
staatlichen Einrichtungen gerichteten geheimen Genossen¬
schaft sei die von ihnen unternommene Einrichtung der

zum Druck des „Peredel " bestimmten geheimen Druckerei

anzusehen . Die Krylow und Pjankow werden außerdem
der Benutzung falscher Aufenthaltsscheinebeschuldigt . Pere -

pletschikow sei nach eigenem Geständniß der Theilnahme
an Einrichtung der geheimen Druckerei zum Druck einer

Zeitung schuldig , deren Programm und geheimer Druck

darauf hindeuteten, daß sie den Interessen emer regierungs¬
feindlichen Genoffenschaft dienen solle. Nach dem Bruche,
der sich nach den Kongressen der social - revolutionären

Partei in Lipezk und Woronesh im Sommer 1879 unter

den Anhängern der unter dem Namen „Volkspartei" ge¬
bildeten geheimen Gesellschaft vollzogen , habe die der

ursprünglichenRichtung der „Bolkspartei " treu gebliebene
Fraktion ihre Thätigkeit für die ökonomischen Tendenzen
des ursprünglichen Programms , für die revolutionäre

Thätigkeit unter dem Volke, für die Entwicklung der dem

Volke angeborenen antistaatlichen Begriffe u. s. w. fort¬

gesetzt . Die Verbreitung der Ansichten dieser Fraktion
der Volkspartei sei der Zweck der geheimen Zeitung

„Tscherni Peredel " gewesen. Im Jahre 1880 sei in einem

Hause auf Wassili-Ostrom eine geheime Druckerei entdeckt ,
bei einer am 20 . Januar 1880 unter Anwendung von

Gewalt erfolgten Haussnchung seien daselbst eine Drscker-

presie mit alle« ZAckör uM -äbrr 11 Pud Schrift , eine

gWe 4 MM NunOnHeedeS „TscherniPeredel " ,
pEe lWnuMpte ÄErunWWlWchen Inhalts , einige
Nummern der aMMdiscW ' ^stcEstische « Presse und

Schriften der russischen social-revolutionären Partei , nament¬
lich auch Exemplare der „Semlja i Wolja" und der „Narod -

naja Wolja " , ferner mehrere gefälschte Aufenthaltsscheine,
sowie Hilfsmittel zur Herstellung solcher Falsifikate gefunden
worden. Eine in der Wohnung der Krylow vorgenommene
Haussuchung habe zur Auffindung der Manuskripte einiger
in der ersten Nummer des „Tscherni Peredel "

» ähsrdruckten,
und anderer anscheinend zum Abdruck KMMmM Avtnel,
sowie zweier Exemplare eines Programms für die Thä¬
tigkeit der social -revolutionären Partei geführt. In dem
Programm , das sich die Forderung von Land und Frei¬
heit zum Wahlspruch erwählt , werde die Durchführung
von Reformen als Aufgabe bezeichnet , die auf dem im
Volke entstandenen Prinzip beruhten, daß Land und ArheitS-

geräth Kollektivbesitz sein sollten . Nach dem WorklMe
desselben müßten alle Kräfte darauf gerichtet werden̂ eine
revolutionäre Einrichtung zu schaffen, die den Kampf zum
Zwecke habe und die Hindernisse beseitige , die dex Ver¬
wirklichung der Ideale des Volkes im Wege stünden .
Hauvtziel der revolutionären Thätigkeit sei der Kämpf
mit dem Staate und die Vernichtung der vom Staate

geschaffenen privilegirten Klassen, ihr Endziel die Ersetzung
der bestehenden staatlichen Einrichtung durch einen fsien
Bund der sich selbst regierendenGemeinden einesGebietes .
Bei der Untersuchung haben die Krylow nnd Pjänkdtv
auf die Fragen des Untersuchungsrichters die Aittivtjrr

verweigert , Tesslenko - Prichodko hat seine ZugehötMitt
zu einer geheimen Genossenschaft bestritten, im UebygLn
die ihm zur Last gelegten Thatsachen einzeräumt. Nach
einer Angabe Prichodko 's , die indeß später von ihm widey¬
rufen wurde , ist in der Druckerei auch der Wäger J ^

gorow Shakow aus Saratow beschäftigt gewesen , dev
am 5 . Februar 1880 wegen des auf ihn gefallenen Vers

dachtS , die Polizei von dem Bestehen der Dtuckerei be¬

nachrichtigt zu haben , getödtet wurde . Ferner ist festae-

stellt, daß einige der in der Druckerei Vorgefundenen Ma¬
nuskripte von der Hand Krylow und Prichodko's herrüh¬
ren . Der vierte Angeklagte , Perepletschikow , gibt zu , im

Aufträge eines Bekannten, dessen Namen er nicht zu
nennen wünscht und mit dessen Gelde die zur Drucker-

presse erforderlichen Gegenstände von Petersburg nach
Smolensk bezogen und im März nnd April 1879 arff
seines Auftraggebers Verlangen als „Tischler- und Guß¬
eisen - Waaren " nach Petersburg zurückgeschickt zu haben.

Betreffs der Krvlow wird noch bemerkt , daß dieselbe be¬

reits 1866 in der Angelegenheit KorakasowS eine Zeit
lang in Hast gehalten wurde und in den siebziger Jahren
als gute Bekannte der Familie Saffulitsch galt . Pjanko
ist bereits früher wegen social -revolutionärer Propaganda
in Untersuchung gewesen und 1878 wegen Theilnahme an
den Straßentumulten bei Freisprechung der Wer« Saffu¬
litsch nach Pienga (Archangel) verbannt worden , von wo
er entfloh.

St . Petersburg , 6. Ott . Das „Jouru . de St . PeterS -

bourg" schreibt : „Uns an die offiziellen Erklärungen der
Staatsmänner haltend , glauben wir , daß die AufrecH-

erhaltung des Status quo im Orient und des Weltfrie¬
dens deren wahres alleiniges Bestreben ist, und daß,
wenn bezüglich Egyptens oder anderweit Schwierigkeiten
entstehen sollten , dieselben durch das Einvernehmen der

Mächte, nicht durch Abenteuerlichkeit gelöst werden wür¬
den von der Art, wie sie neulich von der „Times " ge¬
predigt wurden.

Türkei .
Konstantinooel , 6 . Okt . Nach einem im „Vakit" ver¬

öffentlichten offiziellen Kommunique wurde die Entsendung
Ali Fuads und Ali Nizams nach Egypten durch die Nvth-

wendigkeit veranlaßt , im Einvernehmen mit dem Khedive
eine Untersuchung über die von einem Theile der egyM -

stina Nilsson - Rouzeand (Schwedin) und Miß Emma Thursby

(Amerikanerin).
Sämmtliche Dame« trugen weiße Galatracht mit langer Schleppe.

Die Herren hatten große Uniform mit Ordensband angelegt,

die Militärs in voller Parade mit Schärpe , die Beamten gleich¬

falls in Uniform mit Fcderhut .
Gegen '/» IO Uhr trat Seine Majestät der König, Ihre Maje¬

stät die Königin, daS Kronprinzliche Paar , sowie die drei Prinzen

Oscar , Karl und Eugen unter die versammelten Gäste.

Seine Majestät der König trug Generalsuuiform , der Kron¬

prinz die deS Leibregiment DragoncorpS , Prinz OScar Marine¬

uniform , Prinz Karl die deS LeibrrgimentS und Prinz Eugen

(der Liebling der Stockholmer) , die Uniform der Leibhusarrn.

Die Toiletten der Damen des HofeS zeichnete» sich durch große

Pracht und Geschmack a«S .
Ihre Majestät trug ein mit den kostbarsten Spitze» besetztes

weißes Seidenkleid , eine blausammtene Schleppe mit goldmen

Kronen und von dm Schultern herab einen laugen weißen Schleier.

Im Haar dir kostbarsten Diamanten und Brillanten , sowie um

den Hals und am oberm Saume des KleideSkostbaren Edelstein-

Schmuck . Die Arme zierten prächtige Juwelen und über der

Brust trug sie ein breites Ordensband . Ihre Toilette war wirk¬

lich königlich und die kostbarste des Tages .

Die Kronprinzessin strahlte in jugendlicher Schönheit und ein¬

nehmender Aamuth . Auch sie trug ein weißes Kleid mit Ordens¬

band, ein langer luftiger Schleier fiel über den Rücken und über

die dunkelrothe Schleppe von Purpursammt . welche reich mit

Kronen besetzt war .
Nach dem Betteten deS BallsaaleS (bvita tmttsr) fand ein leb¬

hafter Cercle statt , bei welchem der König und die Mitglieder

der Königlichen Familie mit den meisten der Gäste einige freund¬

liche Worte wechselten . Prinz OScar und Eugen waren die erste»,

welche de» nun ertönende» Walzer « öffneten.

Alles drängte zum Ballsaal , um die Königliche Familie »«

sehen, und besonders galt dies Bestreben der KronpriüzDin . '

Kurz vor 11 Uhr begab sich die versammelte Festgefellschast
unter dem Vertritt deS HofeS in dir eine Etage tiefer liegenden^

OrdeuSsäle und dm Reichssaal. Die Menge der bunten, glitzern¬

den Uniformen , der eleganten Damentoiletten und der Glanz -Ä

der prächtig erleuchteten Festräume gewährte« eine« großartige» '

Anblick.
In diese» Räumen hatte man prächtige Ausschmückungen auS-

geführt. AuS dem Gobelinvorrath des Schlöffe- waren die

kostbarsten Gobelin- hrrvorgesucht, um die Wände zu schmücke ».

Unter ihnenwaren die hervorragendstendiejenigen, welche Karl XL

zur Erinnerung an die Siege seine- VaterS in Sküne . im Au?

lande hatte anfrrtigm kaffen. Sie stellen die Siege bei Laicht -

krona , Lund und Malmö dar und sind mit lateinischen Unter '

schriftm versehen . Bon dem Rand einer Tribüne , welche für die

Musik erbaut war, fielen diese Gobelin- bis zur Erde herab. A» ^

einer Schmalseite deS FestsaalS waren prachtvolle Topfgewächse

aufgestellt und umrahmten eine von Profeffor Winge gemalte !

Wappendekoration» welche die Wappen von Schweden-Norwegen^

und Baden sowie dir Initialen des Kronprinzliche» Paares von ,

Genien getragen darstellte, lieber der Thüre zum Reichssaal, ^

welche herauSgmommm war . war durch den Schloßarchitekle» ß

Jacobson ein großer Baldachin von dunkelblauem Sammt ^

Goldborten und Kronen aufgebaut .
k

Hier »ahmen die Königin und die Kronprinzessin allein a»

einem kleineren Tische daS Souper , etwas entfernt davon, a»

einer größeren Tafel , Seine Majestät der König . die Prinzen

des Königlichen HauseS, daS diplomatische CorpS, die Sera '

phimenrittcr und im Allgemeinen Diejenigen der höheren Gäste»

welche» der Eintritt zum »vrit » rammet - (Weißer Saal ) ge¬

stattet ist. Die übrigen Eingeladenen soupirten in buntem Wech¬

sel an zwei laugen Tafel» im Reichssaal, sowie in den Ordens



schen Armee gegen gewisse Funktionäre erhobenen Be¬

schwerden einznleiten . Fuad und Nizam werden nach ihrer

Rückkehr Bericht erstickten . Dasselbe Oßmmnnique demen-

tirt die Nachricht von der Abreise Halim Pascha '» nach

Egypten .
Soustantinopel , 6 . Okt . Die ftanzösischen Journale ver¬

öffentlichen ein offizielles Communiqnö , worin es heißt :

Der Khedive benachrichtige die Pfoxte , daß der jüngste
Zwischenfall erledigt sei . In Anbetracht des Umstandes

jedoch , daß die Pforte der Erhaltung der öffentlichen Ord¬

nung Egyptens und der ungeschmälerten Ayfrechthaltung
der Bestimmungen des kaiserlichen Ftrmans die größte

Wichtigkeit beilege , verfügte ein Jrgde des Sultan » die

Eptsrudchig einer aus Ali Nizam und Ali Fuad Pascha

bestehenden Mission nach Egypten , damit diese dem Khe¬
dive die Befriedigung des Sultans über die Maßnahmen
der Lokalbehörden zur Erhaltung der Ordnung ausdrücke

und die Anschauungen der Pforte über die wichtige Frage
einer dauernden Sicherung der Ruhe Egyptens mittheile .

Egypten .
Kairo , 6 . Okt . Oberst Arabi Bey ist , nachdem er

persönlich die Befehle des Khedive emgeholt hat , mit sei¬

nem Megimente nach Onady abgegaMn .
_

Badische EhroM .

Eraedniß der Abgeordueteuwahleu zur Zwesten Kxumer.
(Fortsetzung.)

"

Xl ^VUI . Wahlbezirk . (S ^M ' Heidelberg ) : Rechtsanwalt

May S in ,He3mberg mit 9r von 114 Stimmen .

Karlsruhe , 7. Okt. Aus den Repertoirmittheilungen
unseres Hofmalers ersehen wir , daß der Neneiustudirung deS

„Othello " mit Hm . Kraußneck in der Titelrolle als Novität
da» Schauspiel „Wilhelm von Oranien " von G . zu Putlitz noch
im Laufe dieses MonatS folgen soll . DaS Stück ist bereit- vor

Jahren über fast alle deutschen Bühnen gegangen, an der hiesigen
«brr noch nie zur Aufführung gelangt.

§ Heidelberg . 4. Okt . Der Bericht der gemischten Kommis¬
sion an den BürgerauSschuß über das Kaffen- und Rechnungs¬
wesen ist jetzt im Druck vollendet , so daß Wohl in den nächsten
Wochen der Bürgerausschuß über die seit über 2 Jahren schwe¬
bende Angelegenheit endgiltig wird entscheiden können . An die
Stadtkaffe selbst hat der frühere Rechner Niederhriser 165,000
Mark 68 Pf . als Ersatz zu leisten , an die von jenem verwalteten
Stiftungen 8250 M . 29 Pf . . als , zus. 173 .250 M . 97 Pf .,
wobei die der Stadtkaffe entgangenen bedeutenden Zinsbeträge
gar nicht in Anschlag gebracht sind , bezw . nicht mehr genau be¬

rechne! werden können . Bon jenem Ersatzanspruch werden
51,981 M . 10 Pf . durch die Kaution und daS Privatvermögen
NiederbeiserS gedeckt , so daß die Summe von 121,268 M» 87 Pf .
als ungedeckte Ersatzforderung der Gemeinde bleibt. — Der Be¬
richt geht mit gründlichster Ausführlichkeit in das kleinste Detail
em; er schließt « et folgende» Anträgen : Der Bürgerausschuß
wolle beschließe» 1) den Stadtrath aufzufordern , er möge sich
gelegentlich der Vorlage des 1881er Rechenschaftsberichte » über
die Art der Erledigung folgender . in diesem Bericht näher erör¬
terter Punkte auSwcisen : » . über die Beitreibung der auSstehenden
Wafferzuleitungs -Kostenbeiträge ; b. über die ^ Hebung der De-

servuenaüSstände de» verstorbenen l >r . Kleinschmidt; e. über die

Fertigung eines LiegenschaftSverzeichniffeS . 2) Den Stadtrath
anfzufordern, dem BürgerauSschuffe Vorlage zu machen : « . be-

chus» Erwirkung der Genehmigung zumTheateranlehen : d . wegen
Errichtung der Stelle eines Aufseher» für die v . Graimberg 'sche
Sammlung und deS für diese Stelle ausgeworfenen Gehaltes :
« . « egm Bewilligung eines GehalteS für die Besorgung der

schriftlichen Geschäfte der Friedhof - Kommission; ä . wegen Ge¬

nehmigung der Bescheidsentwürfe zu einer Anzahl von (im Be¬

richt näher bezeichueten) Rechnungen, z . Th . vom Jahr 1870 ab-

3 ) Den Stadtrath aufrufordern , bei Vorlage deS Voranschlages
für das nächste Jahr eine Darstellung der bezüglich der Schul¬
dentilgung ergriffenen Maßregeln zu geben . 4) Den Stadtrath
anfzufordern. den früheren Stadtrechner Niederheiser zur Deckung
de» festgestellten RezeßbetragS , nöthigenfalls auf gerichtlichem
Wege anzuhalten. UVonderGeltendmachungeiuer
Ersatzforderung gegen andere Personen , als

gegen Niederheiser , Umgang zu nehmen .

sälen uud dem Billardzimmer . Das Menu war folgendes :
Voosowwv . — 8»väMiebs . — Salaäe äs barenge L l' ltalieons .
— Sanaioa ä la lckaxoonsise. — 3awdon cke Lsxonns s la gelSe.
— Lopie üe bomaräs garni ä'imitrss . — kate äs gidier ä la

gelee. — Lätelettes ä'agnerm »ux okamgixnoos . — Oeünottei
r- tie », Salailo. — vbovrenil xigue idti, gslss äs grosseiliss. —

UiL sux lruüs». — Lbarlotts » la karisieone. — 6slss äs
(lkampagoe aux kroits. — Dessert .

Während deS Soupers nahm Seine Majestät der König da»
Wort ! uud brachte daS Hoch für die Neuvermählten auS (siehe
den ausführlichen telegraphischen Bericht in Nr . 236) . Der

König drückte seine und seiner Gemahlin Freude darüber auS,
daß sein ältester Sohn glücklich vereint sei mit der Gattin , die
ihm ihre Hand und ihre Liebe auS HerzenSneiguug geschenkt habe ,
uud daß dieselbe, obgleich Ausländerin , doch von Schweden» ur¬
altem Geschlecht herstamme. Indem er daran erinnerte , daß der
erste Schritt im neuen Vaterlande für die Kronprinzessin Freude
und Glück verheißend gewesen, forderte er die Anwesenden mit
seiner bekannten Beredtsamkeit in hinreißenden Worten zu einem
Glückwunsch für daS Hohe Paar auf . und ein begeistertes vier
maliges Hurrah uud die Nationalhymne endeten die Rede.

Während deS Soupers wurde die Tafelmusik von der König¬
liche» Kapelle unter Leitung deS Hof- Kapellmeisters Deute nach
folgendem Programm ausgeführt : 1) Srälloxsmarscb ur „Lu
MäsoniwarllattsärSw , ak dleiläelssobu-Lartboläx . 2) b'sst -Ouvsr-
ture , komx . tili D . D . L . L . ll . 8 . körwäluing »k L . Dregsrt .
3) LaleltwusL ur „Llimtra ^ruLros. i .Viaäsor " ak Otto Nicolai .
4) Mrspsl till „Dobsugrill" ak kicb -irä IVagoer. 5) 8obsr -io ur
„Lu LLäsoaliuaruattsäröm" at blsuäslssobu-Lartbolä ^. 6) Laebsl-
ckaos at Lleijerdeer. 7) Liuräs ur ak Vsräi . 8> blarsob
ur „lauubäuser " ak Liokarä IVilgusr.

Gegen 12 Uhr zogen sich der König und Gemahlin , sowie der
Kronprinz und die Kronprinzessin in ihre Gemächer zurück, wäh
rend nach dem in der Großen Galerie servirten Kaffee der Ball
und der Cotillon nach bis nach 1 Uhr währten.

x « »» Baden . 6 . Oft . In Acher » fand am vorigen
Sonntag Nachmittag unter großer Betheiligung au» alle« Orten
de» Bezirks das von dem Rennverein Acheru arrangirtr und
nunmehr sich regelmäßig wiederholende Herhstrsuneu statt. Im
Ganzen liefen 18 Pferde , die sich auf 4 RrNueN ' verkheilten .

Die am vorigen Sonntag erfolgte Eröffnung , der neue«
Brunnenleitung zu Reiselfinge « bei Bonndorf , welch« sich»
wie neulich schon erwähnt . durch großartige Anlage autzeichnet
— sie kam gegen 70.000 Mark zu stehen - war ein wahre» Fest
ür den Ort . Die Häuser waren geschmückt» die Straßen be-
kaggt, die Brunnen geziert , ein hübscher Fcstplatz erstellt. I »
der That hat die Gemeinde Reiselstngcn alle Ursache . der neue»
Wasserversorgung sich zu freuen . Wird der Ort doch durch die
Brunnenleitung überreichlich mit klarem , frischem Quellwaffer
versehen : der immer « iederkehrende lästige Wassermangel ist
endgiltig beseitigt . Ueberall sprudelt'», überall quillt'» i» Orte ;
Brunnensäulen und -Tröge sind hübsch uud dauerhaft auSgeführt.

Auf dem Festplatze dankte Bürgermeister Schropp »amen» der
Gemeinde Reiselfingen der Bauleitung für umsichtige und zweck¬
mäßige Erstellung der Brunnenleitung» er gedachte auch dankbar
der Unterstützung und Beihilfe der Großh . Regierung und brachte
ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog au- ,
in da» die Feftversammlung freudig rinstimmte. Hernach betrat
Herr Amtmann Straub die Rednerbühue , führte die Naturge¬
schichte der Leitung den Hörer» vor, wie» auf die mancherlei in¬
neren und äußere» Hindernisse hin, die sich diesem Bau entgegen¬
stellten , und lud die Versammlung zu einem Hoch auf den ge¬
funden , dem Fortschritt huldigende » Bürgersin » ReiselfingeoS,
auf da» fernere Wohl «nd Gedeihen dieser wackeren Gemeinde
sill. «l»s »-,»„ >» von demselben Wunsch beseelt , rief

tio» mit
die Umlage
msm hassübe-'b

grm sonnigem Wetter hat am 6. in
unser» Weinbergen der allgemeine Herbst begonnen. Freilich find
die Erwartungen , mit denen mau noch vor einige» Woche » a«
die Weinlese gehen zu können glaubte , durch die seitherige un¬
günstige Witterung bedeutend herabgestimmtworden» allein durch
die »och viel traurigeren Erfahrungen der letzten Jahre ist mau
auch viel genügsamer geworden und freut sich , daß der Herbst in
diesem Jahre seinem Name» doch einigermaßen Ehre macht.

AuS dem Schwarzwald meldet man, daß am Dienstag Nach¬
mittag» bi» in die Nacht der erste Schnee fiel. Die Bergspitze»
waren am Mittwoch früh mit Schnee bedeckt .

AuS dem Bezirke Eberbach wird berichtet : Die Kartoffel¬
ernte fällt über alle» Erwarten gut an», an Menge sowohl wie
an Güte , uud manchem Bauer fehlt der Raum , die vielen Kar¬
toffeln aufzuheben . Der Preis stellt sich bis jetzt auf 1 M . 60 Pf .
per Zentner.

In Bnchholz hei Freiburg feierte der Faschineuleger I .
Tritschler die goldene Hochzeit »ater großer Betheiligung der
OrtSeiuwohner. Seine Königliche Hoheit der Großherzog ließ
dem Jubelpaar ein Geldgeschenk zukommen .

28 Vom Bodensee , 6. Oft . Die Weinlese hat an
vielen Orten begonnen , an manchen ist sie bereit» beendigt.
Die Qualität darf al» eine befriedigende , die Quantität als
eine mittlere bezeichnet werden . Bei weißen Sorten ergab da»
Mostgewicht 62 bi» 66 Grad , bei rothen Sorte « dagegen 65 bi»

konnte

70 Grad . Die regnerische Witterung de» vorigen Monat » hat
die Weinlese im Allgemeine » beschleunigt ; iadeß wird letztere a»
einige » Orte » erst um die Mitte des Oktober stattsiadep. — Dje
O bstpreise , welche anfänglich etwa um die Hälfte niedri« t
al» im Vorjahre standen , sind in den letzten Tagen in die Höste
gegangen . In der Schweiz wurde stellenweise der Doppetz
zentner Aepfel zu 6 ' /, bi» 7 Fr . nach D eutschland verkauft . .

Karlsruhe , 7 . Oktbr. (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für dir Zeit vom 8. bi» mit 16. Oktober. »^ Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 9 . Oft . 105 . Ab .-
Borst . „Der häusliche Krieg" und : „Ebersteiu ". — Dienstag ,
11. Okt . 106 . Ab .-Vorst. Zum ersten Mal wiederholt : „Der
Compagnon ". — Donnerstag. 13. Okt. 107. Ab.-Vorst. „Durch '»
Ohr " und : „Die böse Stiefmutter ". — Freitag , 14 . Oft .
108. Ab.-Vorst. „Der Freischütz". — Sonntag , 16. Okt . 110.
Ab.-Vorst. „Die Hochzeit des Figaro ".

d. Vorstellungen in Baden . Samstag , 8. Oft . 13 .
Vorst, außer Ab . „Biegen oder brechen" . — Montag , 10. Oft .
14. Borst , außer Ab . „Die Idealisten". — Mittwoch , 12. Ott -
15 . Borst , außer Ab. „Martha " . — Samstag , 15. Oft . 18. Vorst ,
außer Ab . „DaS Stiftungsfest ".

Nenefte Telegramme .
Stockholm !, 7. Ott . Heute Vormittag um 11 Uhr reiste

der Kronprinz und die Kronprinzessin mit dem Dampier
„Sköldmön " »on der Landungsstelle Riddarholm nach d«m

Lustschloß Tullgarn , wo ein Äuffttthalt von drei Wüchen
genommen wird . Zur Vcrabfchietnmg waren anwesend
" "" " " der Oberstatthalter , der Oberkomman -

_ _ krantz , der Polizeiminister und sickere
hohe Civil - «nd Militärbeamte .

Wien , 7 . Ott . Die hiesigen Abendblätter veröffentlichen
eine ^bis Ala mit der Post beförderte) Depesche aus
Mailand , 5 . Ott . , welche als Gerücht die Entdeckung
einer socialistischen Verschwörung gegen das Leben des

Königs Humbert meldet ; tatsächlich sei ein ehemaliger
Garibaldischer Offizier , Namens Rensi , verhaftet worden ,
in dessen Wohnung auch angeblich einige Bomben gefun¬
den worden seien. Die Socialisten lüugnen jede Verbin¬

dung mit Rensi .
Paris , 7 . Ott . Eine Depesche Logerot 'S aus Tunis

vom 6 . d. M . meldet die Besetzung der Position Belvedere
durch zwei Bataillone , die,aud « A SsM,voyLMi - AeMy
morgen okkupirt. Eine mobile Kmmsie ayt dim Marsche
von Medjez nach Testur rvMe , ^ A .AWMFngMjshen ;
letztere wurden zurückgewiesen.

Grotzherzogl. Hoftheater .
S »»»tag , 9. Okt. 105. Abonnement - Vorstellung . Der häus¬

liche Krieg , komische Oper in 1 Akt. von I . F . Castelli. Musik
von Franz Schubert ; und ; Eherstei « ^ Dichtung Pom » ) zu
Putlitz . Musik von F . Mottl . Anfang 6 lM .

Theater i» Bade«.
Samstag , 8. Ott . 13 . Vorstellung außer Abonnement. Biege »

oder breche « . Lustspiel in 4 Akten , von Emst Wichert. An¬
fang ' /,7 Uhr.

« eodnchtnnge « »er meteorologische « Station KarlSrnhe .

Oktober
6 . R-chU . UHr
7 . « rg». 7Uhr
„ » tt, «. ,Uhr

Paro« .

760 .2
76l .7
7M.4

Thermom.
tn 0 .

> 1 .4
- 1 .0
4 -11 .6

A«»chtix»
kett in

100
94
85

« in» .
Still

EÄE .

Himmel.
klar

Bkin . rrua tz-

heiter.

Wafkerstmck
»e» » hefte«.

M«k« ,
?. Okt. , MrgS .

4,02 m , gefallen
7 om.

Wetterbericht der Leewarte z« Hamburg
vom 7 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

765 , Klio760

z»» elk

Frankfurter telegraphische
« MBberichte

vom 7,

4' /.D .-R.-L,U . _
4°/«Preuß . Tons . 101 .31
4«/,Bal >Wi. Mark 101.37
4°/.Bayrrn -
4°/,OeA Goldrente 82
4U/ . „ Silben . 67 '/.

/«*/» „ Vapierrente
(Mai -Novb.) 66

S°/»UnM . Goldr. 102' .,
S' /oSdMObl . 1877 91' ,
5' /« „ Lrientanleihe

U. EU . 61'/,
6°/,Amerika . 1881 —
S' /« . (Tons .) -

Banke «.
Deutsch« ReichSb. 156
BaSler^Bankver. 197.37
Oest . Kreditaktien 318'/,
DarmstädterBank 173' /«
Deut. Effekt.- u. W.-

Bauk 141'/.
Deut. HandelSges. 56' /,
DiSconto Tomm . 231.75L-kscorrio HAMM.
Meininger Bank 104'/. Napoleons. 18.15—19
Schaffh . Baukver . 95

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügken Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen

Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
L. Aberdeen .
V1 Berlin,
vr Brest .
Ls LreSla».
6 Lork.
vd Chrtstianfunh .

S
LH
SL
I
L
Lr

randa.
rg .

Helder .
ue
Kopenhagen.
Karlsruhe .

L
Ll

Nu
l »s

LchNi«.
Mullaghmor«.
Mn« l.
« ünSer.« ünche».

Sieusahrwaffer
Part ».
Deteridurg .
Swtnemmid «,
Stockholm -
S,lt .

Lrie».
wir ».

» »«»«ckt. » W-Mg. l» Halbb -deckt. s Heiter. O Wolkenlo ». . Rege», s « et« . » Schnee.

^ Hagel , - e- Blitz , «ewitter . -«— Schwacher Win» . — » » Sßiger Lgia». —» Starker
->—« Stirmisch. «tan». Orkan . — r - fehlt telegr. »ag-de.

Ueberficht der Witterung . Die gestern erwähnte flache Depression ist
im nordwestdeutschen Küstengebiete im Verschwinde » begriffen . Ueber ganz Mittel¬
und Südeuropa siegt ei» Gebiet hohen und gleichmäßig vertheilteu Luftdrucks mit
schwacher Luftbewegung und vorwiegend heiterem , jedoch stellenweise nebligem
Wetter. Die Temperatur ist im westdeutsche« Biuuenlaude gestiegen , liegt jedoch
noch überall beträchtlich unter der normalen , so daß wieder vielfach Reifbildung,
stellenweise auch Nachtfrost stattfaud.

Oktober 1881 .
B«h»«ktie».

101.81 Berg .-Mrk . 122.98
Meckl. Frd .-Franz —

li,abeth-« <chu 187' .
rz.-J »s.-Bahn 168.31

- mlizier 27S.06
Lombarden 144'/.
Nordweflbahu 202.50
StaatSbah » 309

Prinritäte».
Nordwestb . siit . L . 88' /.
, tthar- lk »h« 99.81

5°/tzOest. Sudbah « 100
3' /, . „ 57.06
5°/,O . F . -St .-B . 105.37
S«/, . „ . 76

Loose , Wechsel
p»d Sorte«.

5"/«Oek . Los. 1860 IW '/,
Ungarlsose 239.—
Wechsel a. Arnft. 168.37

Lond. 30.47
Paris 80.65

ie» 172.60

Tendenz; schwach.
Berlin .

Oest.Sreditattien «45.
^ . StaatSb . 820.
Lombarden 290.—
DiSco .-Lvmman. 231.70
RerchSbank
Laurahütte 128.60
R . Oder-Uferb. 167.50

Tendenz : fest.

Wie«.
Kreditaktie»
Lombarden
Anglobauk
NapoleonSd'or
Tendenz : fest.

369.40

159.—
9.3S

Verantwortlicher Redaftmr : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Ttandesbuch - Auszüge .
^ « ebnete «. 2. Ott . Adolf Friede. Wilh . ,
B . : Wilh. Schmidt, Hofbäcker. — 5. Oft . Wilh .

riedr. » B - : G . Frdr . Dehlinger , Werkmeister,
iustav Ldw. Karl , B . : Gust . Geyer , Metzgrr -

meister. — Rosa Luise Maria , B . : Joh . Kamps ,
Oberlazarethgehilfe . — 6 . Oft . Emil , B . : Daniel
Waag, Wagner. — Bertha , V . : Heinr . Grath -
wohl, Gipser . — Otto Petrus , V. : Peter Geier ," oflakai. — 7. Ott . Adolf , V. : Balth . Zutaver »,

-chloffer . — Georg Konrad, B . : Frz . Trautz ,
Schlosser .

Todesfälle . 6. Ott . Emil Gesell, ld. . Kauf¬
mann, 25 I . — JuliuS Schuckcr . ld ., Graveur »
22 I . - 7 . Ott . Karl, 1 M . 2 T . B . : Mast .
Fuhrmann.

Bade «, 4- Ott . Barbara Beutter , geb . Bürli .
— Waldshnt , 4. Ott . Franz ! . Diefche , Bier¬
brauer .



r
liebte Fi

Todesanzeige .
H . 122. Bamlach . Gott

dem Allmächtigen hat es
gefallen , m ine innigst ge -

Frau
Freifrau Maria

von Bodman - Bodman ,
geb. Freiin

von Rotberg - Bamlach ,
nach längerem Leiden , wiederholt
gestärkt durch die Tröstungen der
kath. Kirche, heute Nachmittag 3 Vz
Uhr zu sich abzurufen.

Bamlach , den 5 . Oktober 1831 .
Richard Freiherr

von Bodman - Bodman ,
Großh. bad . Hofjunker u . Forst¬

praktikant .

. H . 116. Jagsthausen .
GiWMDen Bekannten und Freun-

I den des Bezirksförsters
Müller in MerchingenEM , widme ich im Aufträge die

Trauerkunde, daß derselbe im Alter
von 85 Jahren sanft verschieden ist.

Derselbe hat sein ganzes Leben
dem Dienste des Freiherrlich von
Berlichingen ' schen Hauses gewid¬
met und solchen mit seltener Hinge¬
bung und Treue versehen , wofür
ihm seine Herrschaft stets das dank¬
barste Gedenken bewahren wird.

Möge dem Entschlafenen die Erde
leicht werden !

Holder , Rentamtmann .
H .37 . 3. In unserem Verlag erschien

Pfarrer in Dossenheim :
ZurLatechisumssrage.

Karlsruhe,G . Braun 'sche Hofbuchhaudluug .
In Kurzem erscheint im

Selbstverlag des Verfassers die früher
angekündigte Sammlung :

Die

über
das Medizinalwesen

im Hroßherzogthum Naben .
2 . Auflage .

Bon Th . v . Langsdorfs,
Bczirksarzt .

5 . Oft .Emmendinge «, S. 1881 .
H .135 . Im Verlag von N . LsntUsr

iu Larlorntro ist soeben ersebisasn :
M iMde MtMilW

mit besonderer 8eeLcüsiebtigung
öer xreu88>8ekeu unij Wirken

Vvrvr<jnunKe»
von

Oberlekrer ». d . bökerea löebtersekale in
Strsssburx i . L.

kreis — SOA

Kaminfeger.
H .118 . Ein mit guten Zeugnissen

versehener tüchtiger und solider Gehilfe
findet dauernde Beschäftigung bei
_ 8 . Guam . Mannheim .

Stellegesuch .
H . 134 . Für eine Tochter aus guter

Familie , welche in allen weiblichen Hand-
»rbeiten gut unterrichtet, auch allen an¬
dern Hausgeschäftcn vorstehen kann ,
sucht man eine Stelle als Stütze der
Hausfrau oder als Zimmermädchen.
Gef . Off . bittet man unter Chiffre ll . L.
Nr . 146 an die Erp . d . Bl . einzusenden .

fei'mansnl bi^nnsmls Oli'euialions-füüöfsn
iMt

«in gaar vorrüxliell»» kadritat,
lisksil iu 6 versctrisdsuon 6rösseu , unter vollstLvdißsr Kurautie

äi6 Li8vLKlv88erv !

vvu

Blinker L Lull ,
Larlsruks » Ssäen

Verlängerte Fopbienstrasss, näckst der Lbeintbaldabo .

Der Oken brennt bei einmnliger ^ nt'ouerunZ und reebt̂ sitigem LnebleZen den Fnnren Winter
über und verbraucbt 80 veniß Lobten , dn88 sine LüIInnA — bei gelindem Brande — durek

mebrere ll'uZe und Mcbte reiebt.
sllsinrerflanr kür kreidorx : G.8K8 .2.

öertboldstrasss 37. ^ OUlKriäv , I '
rvidUrA 1./N . , Sertdolästrssss 37.

-er Uhcmischen Hypotheken bank.
Bei der am 1 . Oktober 1881 durch einen Notar vorgenommenen Verloosung 4°/o Pfandbriefe sind

folgende Nummern gezogen worden:
8 «r >« XVH

Lit .
8vrlv XVI »

179 . 234 . 452 . 453 .
«1 Nr . 47 . 106 . 145 . 154 . 221 .
» Nr . 12 . 35 . 36. 107. 113 . 122 .

519 529
« Nr .

'
4 . 21 . 31 . 34 . 67 . 143 . 154. 174 . 305 . 424 . 581 .

710 . 711 .

M

Lit .
Nr . 10.

» Nr . 46 . 106 . 122. 149 . 238 . 268 .
» Nr . 16. 152 . 215 . 228 . 283 . 330 . 331 . 481 . 492 . 496 .

524 . 695 . 731 . 908 . 1010 . 1209 . 1236 . 1243 . 1359 .
1373 . 1889 . 2073 . 2168 . 2234 . 2294 . 2304 . 2418 . 2561 .
2691 . 2712 .

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlicferung der Pfandbriefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talon
«in I sprll L88 S

Mannheim an unserer Lasse und bei der Rheinischen Creditbank.
Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen Creditbank.
Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild und Söhne .

„ bei der Deutschen Vereinsbank.
Berlin bei Herrn S . Bleichroeder.

„ bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft .
Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank .
Stuttgart bei der Württembergischen Vereinsbank.
Basel bei der Basler Handelsbank.

Mannheim , 1 . Oktober 1881.
^ UH
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LrsLers Oeksu vsräen Lued mit küll - kvxnllr - Vvrriektnnx xeUekert . Oekea memes nenen S^stoms kümisa mit Lnkt-
6irenlLiioü8-LinnektiM8 versehen veräev uvä äLaneu äava sur LrvärmunZ von Irooksu KLumvn . LpsrisUs krosxeicts

H . 123. 1. (ä 104/10. 1' .) LlLNuLsivisr Lissüsisssorsi (Är! Kl8 ^88ei', ^ Lvvkeim .

jksütvl »- skLLÄVII . —

8voi »t «8 ckvu 8 . 1881 , /z8 Ulkir ,

Liir kM Skr LIIkMoMkü iMsMöiN . N. SkMiM v . Lei
UM NW . MM Ü68 lrro88llMüN W clM kroz ^ rrgM

0ro8868 I 'MtzrNsrL
»usgskabrt von äew üöuiZI. üok- llunzttsuorverüar 11rkavsVIeii aus Löedst

und

«uz r Lit-< »Xi Kttv
suszotödrt von den vollständigsn llapellen des 1 . Lad . Leid-6renadier -
Reg. dlr . 109 , des 3 . Lad . Oragover-Lex. (Lrins 6arl ) I7r. 22 , de»
1 . Lad. Veld -^ rtilleris -keA . dir. 14 , und sämmtliedsn Lamdours ond

Hornisten des Leid-Üreoadier-Reximents,
unter Leitung des Lönigl . dLasikdirigeotenLöt txe u . der Ltadstromvetsr

Nodin » und Kossrau . H .117.

H.98 . Im Berlage der Unterzeichneten
Buchhandlungen zu haben:

ist soeben erschienen und in allen

Chronologische Wandtafel
;u den Geschichtsbildern ?nm Gebravche -er Volksschulen

von
W . ZLüsser, Schuldirektor.

Ausgabe Baden . (1 m breit, 1 m 32 nm hach, die Ziffern 5 cm hoch .)
Preis 1 ^ 4

Um einen sicheren Ueberblick über das Gesammtgebiet der Geschichte

zu erlangen , müssen die Zöglinge die erlernten GeschichtsThatsachen von
Stunde zu Stunde durchlaufen, ohne daß jedoch der Fortgang des Unterrichts
selbst geschädigt wird . Diese stete Wiederholung , vollzieht sich rasch und
mühelos an der chronologischen Tafel , welche eine nothwendige Ergänzung
der den Geschichtsbildern beigegcbenen Zeittafel bildet . An ihr kann der Lehrer
in kürzester Frist und unter blosem Hindcuten entweder einzelne Zöglinge ganze
Zahlenreihen erklären lassen oder der Reihe nach sämmtliche Schüler zur Be¬
stimmung einzelner Zahlen heranziehen . Die Wandtafel enthält achtzig Zahlen,
welche etwa hundert in der Zeittafel der Geschichtsbilder aufgenommenen
Thatsachen genau entsprechen , und ist mit großen, fetten Typen ausgeführt ,
so daß sie den Klaffenunterricht auch in großen Lokalen ermöglicht .

Sluttgart , September 1881 .
I . H . Wetzler '

srhe UerlagsbrrchhsMmrg .

Bon Sonntag dem 2 . Oktober ab :
AllergnSdigst genehmigte Ausstellung der

welche aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogi « von hohen
Fürstlichkeiten , Gemeinden, Korporationen und Privaten dargebracht
wurden , sowie der

Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Bietoria von
Schwede « «nd Norwegen .

Die Badische Kunst - und Kunstgewerbe -Ausstellung ist bis zum
10. Oktober täglich von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Bis zum Schluß der Ausstellung ist der Eintrittspreis
sür jeden Tag auf 3S Pfennig ermäßigt . H . 92 2.

H . 137 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von Farbholz

ab Ludwigshafen nach Neckarelz in
Ladungen von 10000 l-e pro Wage»
oder bei Frachtzahlung hierfür gelangt
mit sofortiger Wirksamkeit rin Fracht¬
satz von 0,33 pro 100 Kg zur Ein¬
führung.

Karlsruhe , den 6 Oktober 1881 .
General -Direktion.

H .35 . 2. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Montag und Dienstag den 10.

und II . dS . Mts . werden wir die im
UI . Quartal 1880 eiugelieferten herren¬
losen Reisccffekten und Frachtgüter ,
welche nicht zurückgefordert wurden , i»
dem VersteigerungSraum der diesseiti¬
gen Verwaltung . Äahnhofstraße I , fer¬
ner eine Parthie Abfallholz im Maga¬
zinshof , Vormittags 8 /̂2 und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , gegen Baar -
zahluna öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Essen -

G .686 . 6. Ärebrrch .

Versteigerung.
Aus den Herzoglich Naffaussche «

Stallungen zu Biebrich kommen am
IS . Oktober l . I . , Vormittags
LI Uhr , nachstehende Wagenpferde
paarweise zur Versteigerung:
1. Ein dunkelbrauner Wallach I 1,69m

Eine schwarze Stute i hoch,
8 und 9 Jahre alt , englischer Ab¬
kunft ;

2. Ein lichtbrauner Wallach >1,63w
Ein Dunkelschimmel - Wallachs hoch,

4V? Jahre alt , Furlauer ;
3 . Ein lichtbrauner Wallach > 1,68 m

Ei» dv . do . > hoch,
6 Jahre alt , ungarischer Abkunft;

4. Ein einzelner Schecke (Wallach),
1,68 w hoch, 4 '/r Jahre alt , ungar .
Abkunft .

Obengenannte Pferde sind starkknochig,
zuverlässig im Geschirr und schnell.

Nähere Auskunft ertheilt Hof-Thier¬
arzt Weißer daselbst .

Die Pferde können vom 1. Oftober
an täglich besichtigt werden.

Biebrich, den 16 . September 1881.
Herzoglich Naffaussche Marstall -

Verwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellung .

H .127 . 1 . Nr . 12,t09 . Konstanz .
Die Essenbahn- Güterbestätterei von
Gebrüder Mengler zu Freiburg ,
vertreten durch Anwalt Wtnterer »
klagt gegen den Spediteur A . Speng¬
ler in Konstanz , z . Zt . flüchtig, auS
Kauf , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung des Beklagten, unter Kostenfolge,
zur Bezahlung von 336 Mk . 60 Pf .
nebst 5"/, Zins vom KlaazustellungS-
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz aus
Dienstag den 20 . Dezember 1881,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

Wolf .
Koukrrrsverfahre «.

H .131 . Skr. 22,436. Bruchsal .
Den Konkurs über daS

Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Zentner von hier
betr.

Beschluß .
Der auf Mittwoch den 12. d . M -,

Vorm . 11 Uhr , festgesetzte Vergleichs¬
termin findet nicht statt.

Bruchsal, den 4 . Oktober 1881 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Bermögeusabsoudenmg.
H .1I2. Nr . 6425 . Mosbach . Die

Ehefrau des Johann Georg Schmitt
in Brehmen , Margaretha, geb . Schmitt ,
wurde durch Urtheil vom 26 . v . MtS.
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab»
zusondcrn .

Mosbach , den 5. Oktober 1881.
Die Gerichtsschreibereides

Großh . Landgerichts, Civilkammer II.
Martini .

H .121 . 1 . Eberstein .

Zahme Kastanien,
in schöner Waarc , versenden wir
SS Kilo z« 7 Mark S « Pf .
einschließlich Packung , gegen Nach¬
nahme.

Großherzogl. Schloßvrrwalüwg
Eberstem (Post Gernsbach ) .

und Diener rc. suchen Stellen durch
I . Müller .

>. 132 . 1 . Placeur iu Karlsrnhe .
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